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Marienwerder, den 18ten Januar 1839. 


1) Auf dem Koͤnigl. Oberfoͤrſteretabliſſement zu Kl. Lutau bei Zempelburg, 
ſoll der Rindvieh- und Pferdeſtall mit Stroh gedeckt, auch andere kleine Re 
paraturen vorgenommen, und im Wohnbauſe ein Ofen geſetzt werden. Die 
Anſchlaͤge hierüber, find bei freiem Holze auf 87 Rihlr. 8 ſgr. 7 pf. feſtgeſetzt, 
und fell die Ausführung dieſer Reparaturen dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen 
werden, wozu am 21ſten Januar 1839 ein Termin in Kl. Lutau anberaumt iſt. 
Schlochau, den 27 ſten Dezember 1838. 
Der Koͤnigliche Forſtmeiſter. 


2) Auf dem Königlichen Oberfoͤrſteretabliſſement zu Lindenberg, ſoll ein Stall⸗ 
gebäude mit Stroh gedeckt, und das Ziegeldach des Wohnhauſes theilweiſe um⸗ 
gedeckt, auch 2 neue Oefen geſetzt werden. Dieſe Bauausfuͤhrungen ſollen dem 
Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaſſen werden, wozu der Termin am 26 ſten 
Januar 1839 in der Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Lindenberg anbekaumt ift, 
Schlochau, den 30ſten Dezember 1838. 2 


Der Koͤnigliche Forſtmeiſter. 


3) Der am 17ten October v. J. in Oſche angeſtandene Lizitationstermin zum 
Verkaufe der pre 1839 beſtimmten Haupt: Brennholz: Maffen von 1000 Klaf⸗ 
ter Kiefern Kloben und Knuͤppel im Forſtreviere Schwied und zwar aus den 
Raupenfraßdiſtrikten, iſt ohne Erfolg geweſen, und ſoll hoͤherer Verfügung zus 
folge, dieſes Brennholzquantum nochmals öffentlich ausgeboten werden, zu wel⸗ 
chem Ende der Lizitationstermin auf den 13ten Februar c. in der Oberfoͤr⸗ 
ſterei zu Schwiedt bei Tuchel angeſetzt iſt. 


Kaufliebbaber werden zu demſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Hiebsoͤrter in nur geringer Entfernung von dem Brahefluſſe ſich befinden, 
und die Hölzer auf demſelben daher weiter verfloͤßt werden koͤrnen. Auch wird 
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es etwauigen Käufern, wenn es beliebt werben ſollte, geſtattet, das Holz an 
Ort und Stelle im Walde zu Kohlen zu verſchwelen. 

Die ſonſtigen naͤhern Bedingungen werden im Termine vorgelegt werden. 

Neuenburg, den 11ten Januar 1839. 

Der Königliche Forſtinfpector. 

4) Die Anlage einer Stube und einer Kammer auf dem Boden des Ober; 
foͤrſter Wohnbauſes zu Wocziwodda, zum Betrage von 72 Kthlr. 22 ſgr. 4 pf. 
veranſchlagt, ſoll an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden und Unterzeich⸗ 
neter hat hierzu den Termin auf den 141en Februar c. in der Oberfoͤrſterei 
zu Wocziwodda anberaumt. 

Geneigte Bauunternehmer werden zu dieſem Termine eingeladen, in weh 
chem auch die nähern Bedingungen vorgelegt werden ſollen. 

Meuenburg, den 12ten Januar 1839. 

N Der Koͤnigliche Forſtinſpectot. 


3) Bei dem Gebäude des Landkrankenhauſes zu Schwetz, ſollen in dieſem 
Jahre höherer Beſtimmung gemäß, mebrere Reparaturbauten ausgeführt werden. 

Zu dieſem Behuf iſt ein Termin auf den Yen Februar c. im bieſigen 
Geſchaͤftslokale Nachmittag um 2 Uhr angeſetzt, wozu ich Bauunternehmer mit 
dem Bemerken einlade, daß der auf reſp. 508 Nthlr. 6 ſgr. 3 pf. feſtgeſtellte 
Bauanſchlag, wozu eine Caution von 150 Rthlr. zu depontren iſt, den Azttan⸗ 
ten im Termin vorgelegt werden wird. 

Landkrankenhaus Schwetz, den 10ten Jauuar 1839. 

Köỹuigliche Juſpection. 


6) Fuͤr das Forſtrevier Gollub ſind im Monat Januar 1339 folgende Holz: 

verkaufstermine als: 
10 fuͤr den Belauf Piasken den 15. u. 30. Januar beim Herrn Gaſtwirth 
Binſeel zu Strasburg. 


29 9 * s Czartowitz 14. u. 20. im Kruge zu Mulken 

3) „ Pauſtadombrowka 12. u. 28. do. zu Eulenkrug 
4) 5 s £obdowo 1 zu Raͤumung Kurplacha 
5) Beiberthal 11. u. 18. im Kruge zu Konſtan⸗ 


pewo 
6) „ Strembatznau 22. — 1 Kruge zu lenga 
7) : Minieg 8. . 21. in orſthauſe zu Mlinletz 


anberaumt, welches etwanigen Käufern hierdurch ergebenſt bekannt gemacht wird 
mit dem Bemerken, daß am 14ten im Belaufe Czartowitz und am 155ten im 
Belaufe Piasken nur Nutzholz in den übrigen Terminen aber Brennholz ver⸗ 
kauft wird. - 
Außer diefen Terminen darf kein Holz verkauft werden, und fängt jedes, 
mal der Termin um 10 Uhr Vormittags an. 
Mokrilaß, den 24ſten Dezember 1838. Koͤnigl. Oberfoͤrſterel. 


7) Wegen zu niedrig abgegebener Pachtgebote, ſoll die niedere Jagdnutzung 
auf der Feldmark Chelmonietz und Blieſen nochmals zur Lizitation geſtellt werden. 
Hiezu habe ich einen Termin auf den Z1ſten Januar c. bieſelbſt Vor⸗ 
mittags 10 Uhr anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch ergebenſt einge: 
laden werden, Mokrilaß, den Aten Januar 1839. 
Koͤnigliche Oberfoͤrſterei. 


8) Die Gerichtstage finden in dieſem Jahre an folgenden Tagen in Oſſuß⸗ 
nica ſtatt: 

1) vom 7ten bis 17ten Januar, 

2) Sten : Ihren März, 

s Gten : I8ten Mai, 
4) : Aften s 13ten Juli, 
s 2ten s 44ten September, 

6) Aten „ 16ten November, 
welches den Eingeſeſſenen der dazu gehörigen und in unſern fruͤhern Bekannt⸗ 
nachungen aufgeführten Ortſchaften nachrichtlich bekannt gemacht wird. 

Hinzugefügt wird, daß Supplikannten, außer in dringenden Fällen nur des 
Freitages vernommen werden. 8 
Schlochau, den Aten Januar 1839. 
Koͤnigliches Land und Stadtgericht. 


Verkauf bon Grundſtuͤcken. 


Notbwendiger Verkauf. N 
9) Das zum Nachlaß der Prediger Wittwe Paſtenacy gehörige, zu Eliſenan 
sub Nro. 20. belegene und auf 728 Rthlr. 1 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
Rück, iſt zur nothwendigen Subhaſtation gestellt und ſteht der Bietungstermin den 
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Zten Marz 1839 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath von 
Teſchen an. Taxe und Hypothekenſchein find täglich in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen. Zugleich werden die unbekannten Erben der Wittwe Paſtenach zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. 
Thorn den iſten Oetober 1838. g 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. ; 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Culm. 
10) Das bieſelbſt in der Thorner Straße sub Nro. 173. belegene, aus einem 
Wobnhauſe nebſt Hofraum und Garten, ſo wie 12 Morgen 1284 [Ruthen 
Elokationsland beftchende, nach der, nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in 
der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 599 Niblr. 23 gr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte, der Wittwe v. Bielska zugeboͤrige Grundſtück, ſoll im Termine 
den 28ſten Februar 1839 Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baſtirt werden. 
Die ihrem jetzigen Wohnorte nach unbekannte Beſitzerin, verwittwete von 
Bielska wird zu dem Termine hierdurch vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Culm. 

11) Das zu Culm unweit des Graudenzer Thores au der Stadtmauer sub 
Nro. 348. belegene, aus einem maſſtven Wohnhauſe beſtehende, nach der, nebſt 
dem neueſten Hypothekenſcheine in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 174 Riblr. 21 ſgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte, zur Archivaſſiſtent Ernſt 
Martin Klavonſchen erbfchaftlichen Liquidationsmaſſe geboͤrige Grundſtuück, ſoll 
im Termine den 5ten März 1839 an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 

der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Mewe. 
12) Folgende zum Nachlaß des Tiſchlermelſters Martin Steege und feiner 
Ebefrau Anna Regine geb. Hinterlach gehoͤrige, bieſelbſt belegene Grundſtuͤcke: 
1) das Großbuͤrgerhaus in der Marienburgerſtraße sub Nro. 58. des Hy 
pothekenbuchs mit 74 Morgen Radikalacker und einem Wieſenantheil von 
213 [URutben, abgeſchaͤtzt auf 537 Replies % N! 


2) das F in der Marienburgerſtraße sub Nro. 58. des Hy; 
pothekenbuchs mit 74 Morgen Radckalacker und einem Wieſenantheil von 
213 ◻Ruthen, abgeſchäzt auf 553 Rthlr. 27 ſgr. 
3) das am Markt belegene Wohnhaus sub Nro. 124. des Hypothekenbuchs, 
f eine ſogenaunte Buͤrgerbude, abgeſchaͤtzt auf 542 Rthlr. 15 ſgr. 
A) der im Stadttheile belegene Gekoͤchsgarten von 1 Morgen 142 [I[Ruthen 
Land, abgeſchaͤtzt auf 214 Rthlr. 20 ſgr. 
5) ein Obſtgarten vor dem Marienburger Thor von 2 Morgen 32. [JRuthen 
mlt einer darauf befindlichen Scheune, abgeſchaͤtzt auf 466 Rthlr. 10 fgr., 
ſollen in termino den Aten März 1839 an ordentlicher Gerichtsſtelle vers 
kauſt werden. 
Da das Hypothekenweſen von dem im Stadtfelde belegeuen Gekoͤchsgarten 
nicht berichtigt iſt, werden die unbekannten Realpraͤtendenten bei Vermeidung 
der Praͤcluſion mit ihren Anſpruͤchen hiermit vorgeladen. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Land, und Stadtgericht Dt.⸗Crone. 
13) Das den Freigutsbeſitzer Beibkeſchen Erben gehörig geweſene, auf der 
Feldmark des Dorfes Sagemuͤhl belegene, gerichtlich zufolge der nebſt Hypo— 
1 en in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 525 Rthlr. 8 ſgr. 
pf. abgeſchaͤtzte und von dem Bauern Adam Mudrow zu Arnszelde in der 
1 Subhaſtation für das Meiſtgebot von 723 Rrthlr. erſtaudene 
Freigut Werder, wozu außer den Wohn- und Wirtbſchaftsgebäuden und 3 Wie⸗ 
fen circa 40 culmiſche Morgen Acker gehoͤren, ſoll in termino den 18ten 
April 1839 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle TeTuDgM INGE 

werden. Dit. ⸗Crone, den 13ten Dezember 1838. 
Königliches Land: und Stadtgericht. 


14) Die zum Johann Stcolßſchen Nachlaßgrundſtuͤcke Steinwage Nr. 3. gehoͤ⸗ 
rigen, im Beſitz der Daniel Hoffmannſchen Eheleute e 7 Morgen 
Wieſen, ſollen im Wege der Sequeſtration auf 3 Jahre im Termine den 7ten 
März 1839 Vormittags 9 1/2 Ubr vor dem Herrn Sckretair Leonhardt im 
Schulzenamte zu Steinwage öffentlich verpachtet werden, wozu wir A 
biemit einladen. Culm, den 10ten Dezember 1888. 
Koͤnigliches Lands und Sladegeeiche 
I mı ®» — — EN RE „DR 


— 22 — 


Ehevertrag. 


15) Die Gutsadminiſtrator Carl und Charlotte geb. Dumdey — Sutthoffſchen 
Eheleute zu Morsk, welche ihre Ehe in der Mark, woſelbſt die Guͤtergemein⸗ 
ſchaft nicht ſtattfindet, eingegangen find und von dort ihren Wohnſitz in die 
bieſige Provinz verlegt haben, haben die bier ftattfindende Gemeinſchaft der 
Güter auch in Bezug auf dritte Perſonen vertragsmaͤßig ausgeſchloſſen. 
Schwetz, den 21ſten November 1838. 
Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


16) Hafer-Ankauf. Bei dem Koͤnigl. Weſtpreußiſchen Landgeſtuͤt zu Ma, 
rieuwerder wird guter Hafer zu dem beſten gangbaren Preiſe gekauft. 


17) Die Lieferung des Bedarfs an wollenen Decken, Bettwaͤſche, Handtuͤchern 
und Krankenkleidern für die Garnifons Anftalten im Bereich des iſten Armee⸗ 
Corps, ſoll den Mindeſtfordernden uͤbertragen werden. Die Objecte und Orte 
ver Lieferung find aus den Lieſerungsbedingungen zu erſehen, welche in unſerer 
Regiſtratur, bei dem bieſigen Traindepot und den Milltair⸗Lazareth: Commiſſio⸗ 
nen zu Danzig, Thorn und Graudenz ausgelegt find. 


Lieferungs- Unternehmer werden erſucht, ihre Offerten portofrei mit der Bes 
zeichnung „Offerte wegen Waͤſche ıc. Lieferung“ verſiegelt bis zum 28ſten ar 
nuar c. an uns einzufenden, welche in dem an dieſem Tage, Vormittags um 
10 Uhr anberaumten Termin entſiegelt werden, worauf mit den Mindeſtfordern⸗ 
den, welche perſoͤnlich erſchienen ſind, oder deren gehoͤrig Bevollmaͤchtigten wei 
ter unterhandelt, mit den Auswärtigen aber event, durch die genannten Lazareth⸗ 
Commiſſionen contrahirt werden ſoll. 

Königsberg, den Lten Januar 1839. 167 
| Koͤnigliche Intendantur ſſten Armee Corps. 


18) Der Einſaſſe Peter Klieber in Kl. Lubin, Domainen: Rent-Amts Meuen⸗ 
burg, beabſichtigt die Anlage einer Bockwindmühle mit einem Madl ⸗ und einem 
Graupengange auf ſeinem Grundſtuͤcke. ur f 

Alle diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte 
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befürchten, werden aufgefordert, ihre Einwendungen binnen 8 Wochen prächufis 
viſcher Friſt ſowohl bei dem Uaterzeichneten, ais auch bei dem Bauherrn anzu⸗ 
zeigen. Schwetz, den zten Januar 1839. Der Landrath. 


19) Es iſt in dieſem Jahre ebenfalls eingeleitet worden, daß in jedem Kreiſe 
eine Verausgabung von Actien an die in demfelben anſäßigen reſp. Actionaire 
des Vereins für Pferderennen und Thierſchau in Preußen, gegen Empfang⸗ 
nahme ihrer Beitraͤge ſtattfinde. 


Dieſes Geſchaͤft haben guͤtigſt übernommen: 
a) im Kreiſe Ungerburg Herr v. Heyligenſtaͤdt auf Klinken, 
b): Darkebhmen Herr v. Farenheid auf Angerapp, 
c) . : Stallupoͤhnen Herr Amtmann Böhm in Geritten, 
d) : „ Braunsberg Herr v. Kunheim auf Spanden, 
e) 5 s  Dfterode Herr Landſchaftsrach Meske auf Froͤdau, 
f) Raſtenburg Herr Nittmeiſter v. Borcke auf Tolksdorff, 
g) Wehlau Her Major Gregorowius in Wehlau, 
h) im Stadt- und Landkreiſe Danzig Herr Polizeidirektor Leſſe, 
i) im Kreiſe Marienburg Herr Kaufmann Regier in Marienburg, 
k) : „ Graudenz, Schlochau und Schwetz Herr Gutsobeſitzer Schiffett 
auf Konczig, 
in allen uͤbrizen Kreiſen aber die betreffenden Herrn Landraͤthe, und ſind allen 
dieſen Herren die betreffenden Actien pro 1839 bereits zur Verausgabung zu⸗ 
gegangen. Die in den Kreiſen Königsberg und Pr. Eybau anfäßigen reſp. 
Aetionaire dagegen, werden ergebenft erſucht, ihre Beiträge hier an den Schatz 
meiſter des Vereins, Heren Kaufmann E. Richter, kleinen Domplatz Nr. 1. 
gegen Empfangnahme ihrer Actien, zu zahlen. 


Die Vertheilung der Aetien an. die reſp. regimentirten Herrn Offiziere, 
ſowle die Empfangnahme und weitere Abführung der desfallfigen Beitraͤge, wird 
durch die betreffenden Herrn Regiments⸗Rechnungsfuͤhrer wiederum erfolgen. 


Hiebei wird zugleich ergebenſt in Erinnerung gebracht, daß nach §. 2. des 
Statuts die Zahlung im Laufe des Monats Januar praenumerando zu be 
wirken iſt. Königsberg, den Yten Januar 1839. 

Das Direstorlum des Vereins für Pferderennen und Thierſchau in Preußen. 
Für daſſelbe gez. v. Auerswald, Hauptvorſteher. 


ne, 


20) Der Unterzeichnete beabſichtigt einige Knaben unter billigen Bedingungen 
in fein Haus aufzunehmen, um ſie mit Hülfe eines tuͤchtigen Hauslehrers gei⸗ 
fig und ſütlich ſoweit heranzubilden, daß ſie ſpaͤterhin mit E ſolg irgend eine 
höhere Lehranſtalt beziehen koͤnnen. Die geehrten Eltern, welche hierauf reflee— 
tiren wollen, werden gebeten, dieſerhalb recht bald die noͤthige Ruͤckſprache mit 
ihm zu nehmen. 

Garnſee, den 2ten Januar 1839. Hammer, Pfarrer. 


21) Die Quartal-Extracte für die Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Aemter ſowohl, als 
alle übrige Formulare in groß und klein Format And Rich: und Buchweiſe, 
pro Buch die großen Begenſtaͤnde A 10 ſgr. und die kleinen à 5 ſgr. in der 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Hoſbuchdruckerei vorräthig. 

Marienwerder, den iften Januar 1839. 


22) Rappskuchen find zu haben à 1 Rihlr. pro Centner bei 
2. Schröder in Marienwerder. 
Berichtigung. 
23) Oeffentlicher Anzeiger Nr. 51. pro 1838 der Beilage, Pagina 415. Zeile 
14 von oben iſt ſtatt Conitzer, Camnitzer Forſtrevier zu leſen. 


